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Der Weltkrieg .

Der deutscht Tagesbericht.
WTB . Gros-es Hauptquartier , 2 . April . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Zwischen Arras »nd Aisnr haben sich gestern und

«N»eut heute morgen Gefechte entsponnen vornehmlich
Mischen den von Bapaume nuf Eroisilles und auf C a ul¬
tra i führenden Strafen , sowie auf beiden S o m m e u f e r n
westlich von St . Qn en tin .

Engländer und Franzosen setzten starke Kräfte ein, die in-
folge unsercr Artilleriewirkung mehrfach zurückfluteten
und nur unter erheblicher Einbus;?, auch von 50 Gefangenen und
einigen Maschinengewehren nnseren befehlsgemäs« ausweichenden
Gruppen Boden abgewannen.

Auch zu beiden Seiten des O i s e -A i S n e-K a n a l s und
aus der Hochfläche von Vreguy kamen französische An -
griffe in der vollen Wirkung unsercr , mit dem Gelände bis
ins einzelne vertrauten Batterien nur v e r l « st r e i ch und
wenig vorwärts

In der Champagne hielt das Vernichtungsfeuer unserer
Artillerien gegen die Bereitstellungsgräbru ei« Angriff der
Franzosen gegen die Höhe « südlich von R i p o n t nieder.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Krönt des Gcneralselduiarschalls Prinzen Leopold

von Bauern .
An der Düna wurde ei« russischer Vorstoß durch

Keuer vereitelt .
Westlich von Luck holten bei Sminjuchv unsere Sturm -

trupps mehrere Gefangene aus den feindlichen Gräben .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

An der L u d o w a , in den Waldkarpathen , zerstörten unsere
Erkuuder bei einer ihrer zahlreichen Streifen ein vom Feinde
angelegtes Tretminenfeld durch Sprengung .

Gegen die Grenzhöhen zu beiden Seite « des U z-T a l e s
setzten die Russen nach starker Artilleriewirkuug zu einem A n-
griff in 7 Kilometer Breite an . Ihre Sturmwellen
brachen in unserem Feuer , an einer Stelle im Nah-
kämpf, zusammen. Kleinere Vorstöße seitlich des Hauptangriffs
scheiterten gleichfalls.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

Nichts Neues.

Mazedonische Front .
In der S e e n e n g e blieb ei« feindlicher Erkundungsvor -

stoß ergebnislos .
Südwestlich des Doiran -Sees drang ei« Sturmtrupp

i« die englische Stellung , machte eiue« Teil der Be-
sahung nieder und kehrte mit mehreren Gefangenen zurück .

Der öHnr. -ililMisllik Tagesbericht.
Oestlicher Kriegsschauplatz .

MTB . Wien , 2 . Apriil . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird ver-
lantbart :

Bei der
Front des Generalobersten Erzherzo« Joseph ,

vielfach erhöhte Kämpft « tigkeit .
Im Slanie -Tal wurde ein schwächerer, südlich des Uz-

Tales ein stärkerer russischer Vorsto » unt -r erheblichen feindlichen
Verlusten abgeschlagen .

In den Waldkarpathen arbeiteten unsere Auf-
klärungsabteil ' ingen mit Erfolg .

In Ostgalizien und in Wolhyuien kerne besonderen
Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Der Tagesbericht der Bulgaren.
WTB . Sofia , 2 . April . Amtlicher Bericht vom 31 . März :
Mazedonische Front : Schwache - Artilleriefeuer und

ziemlich lebhafte Megertätigksit auf beiden Seiten . Leutnant
Eschwege brachte nördlich von Xanthi im Lustkampf emen
feindlichen Flieger zum Absturz . Südlich vom
Doi-van -See schoß «in deutsches Fliegergeschwader einen eng -
tischen Fesselballon ab .

An der Rumänischen Front Ruhe .

Die Gewaltpolitik gegen Griechenland .
() Berlin , 2 . April . In verschiedenen Morgenblättern finden

sich Berichte über weitere Verschärfungen >der Gc «
waltpolitik der Entente gegen Griechenland .
— Von der mazedonischen Front übergelaufen« Griechen vom
17 . Jns .°Regt . sagen aus . die Mazedomer würden durch
Gendarmen zum Eintritt in das v e nt s el i st i sche Heer
gezwungen . Lediglich die Offiziere seien Anhänger von-
Veniselos, während die Mannschaften _ nur auf die Gelegenheit
zum Ueberlaufen warteten . Wie wenig Sarrail diesen gewalt¬
sam unter die Waffen gezwungenen griechischen Kontingenten
traut , beweise die Tatsache , daß zwischen zwei griechischen Zügen
vier Schnelladegewehre mit französi' chen Mannschaften aufge -
stellt sind , während den Griechen selbst tveder Maschinengewehre
noch Geschütze anvertraut werden . Die Mannschaften klagen
auch über die Verpflegung , deren Rationen stets kleiner seien ,
als bei den Franzosen .

Die Kriegslage im Irilkgebiete.
dk . Der amtliche englische Bericht über die Besetzung m -

Bagdad hat erkennen 'lassen», daß die Türken nach einem gewiss« !
Plaue vorgehen. Die Stellungen vor Bagdad waren offenb?-.
der englischen Uebermacht gegenüber nicht mehr zu halten .
amtliche türkische Bericht sagt, daß die netten Stellungen , welch-
jetzt von den Türken bezogen sind , zwischen Bagdad und Sv ■■
marra liegen . Sie dürsten also etwa 80 bis 100 Kilometer nö <
lich von Bagdad , beiderseits des Tigris zu suchen sein. Gleich
zeitig mit der Rücknahme der im Jrakgebiet Kämpfenden Tri :s
pen der Türken vollzog sich die Räumung eines Großteiles tf .
von den Türken in P e r s i e n besetzten Gebietes . Dort war?"
die Türken über Kirmanschan bis Hammadan , dem höchstgeiegen ??.
Orte in der gleichnamigen Verwaltungsprovinz , vorge rung «
Diese Stellung in Hammadan war offenbar durch das Vor¬
dringen der Engländer im Zwischenstromlands, nachdem bt*
türkischen Stellungen bei Kut am Tigris genommen waren , u,
haltbar geworden. Ten türkischen auf perfischen Boden stehenden Truppen drohte Gefahr durch die vordringenden England ?-'
und so zog die türkische Heeresleitung auch hier eine fr er -
willige Räumung bereits besetzten Gebietes einer schwerem
Schädigung ihrer Heeresmacht vor . Damit ist zugleich e : :°
bedeutende Kürzung der Kampflinie erreicht. Gh
»ieht _ sich vom Tigrisstrom nordwestlich vom Bagdad s«r
persischen Grenze und von dieser dem Grenzllaufe folge»?
nordwestlich ins Kampfgebiet am Wansee , wo sie an dir
kaukasische Kampffront anschließt .

Die Besetzung von Bagdad durch die Englander ist gew «:
von nicht zu unterschätzender moralischer Bedeutung . Mit dk" c:
Tatsache wird die englische Diplomatie in den übrigen mohair -
medanischen Ländern Eindruck zu machen versuchen .da umncher Erfolg beschieden sein wird , kann ohne weiteres «r
genommen werden . Wir hören ja jetzt auch, daß es um
politischen Verhältnisse im Jrakgebiet für die türkische
gierung nicht zum besten bestellt war . So wie im Hedscha .
hatten auch die Engländer im Zwischenstromlandslange vor ic «
Kriege erfolgreiche Wühlarbeit gegen die türkische Regierung ge -
leistet , schritt um Schritt wurde das Ansehen der türkisä ^
Macht untergraben . Englisches Gold bat hiebei eine aroße Rott -
gespielt . ist es gekommen , daß int Gebiete von Hedscku : .dem heiligen Lande der Mohammedaner, durck die Engländ ^eein Aufstand während des Krieges hervorgerufen werden könnt -
der jetzt noch immer der türkischen Regierung zu schaffen mack-
Aehnliche Verhältnisse wußteir die Engländer durch ihre wlitisd ;?
Wühlarbeit auch im Jrakgebiete zu schaffen . Wenn nun nasder Einnahme von Bagdad der englische Bericht sagt , die eh -
ziehenden englischen Truppen seien von der Bevölkerung freun ?»
lichft begrüßt worden, fo mag das in gewisser Beziehung stiirtttieit.
In schwierigster Lage befanden sich die Türken , denn sie mußtenmit dem durch englisches Gold bestochenen Feind im eigene .«
Land >e rechnen .

So tief bedauerlich der englische Erfolg ist . Aars man i ' n«
anderseits in seiner militärischen Bedeutung nickt überschätz' !-
Zunächst handelt es sich doch nur um einen Nebenkrieg i -
schauplatz , auf dem die Entscheidung in dem gewaltige ?!

Ein Forschungsinstitut für Geschichte des
Krieges

und <Me damit in Znsamnthang stehenden politischen . Wirtschaft -
lachen und kulturellen Fragen ist in Jena begründet worden.
Ms Grundstock wurden die Sammlungen des von Professor Dr .
von Sei d Iitz ins Leben gerufenen Kriegsarchivs der Nni-
versitätsbibliothek Jena benutzt, die jetzt weiter ausgebaut und
vervollständigt werden sollen . DaS Institut wird durch einen
Vorstand vorwaltet , an dessen Spitze der Staatsminister Dr . jur .
Klemens von D e l b r ii et stellt. Die wissenschaftliche Leitung
ist dem .Historiker Professor Dr . Georg M e n tz übertragen
Korden . Dem Vorstaude stellt ein Verwaltungsrat zur Seite .
W»m gehören außer Vertretern der Zivrl ^ und Militärbehörden ,den Vorstehern wirtschaftlicher Körperschaften und Vertretern
her Presse Augichörige aller Berufs - und Erwerbsstände an , ins -
besondere solche , die das Institut durch namhafte materielle
Unterstützung gefördert haben.

Die wissenschaftliche Arbeit kann naturgemäß erst später
beginnen ' einstweilen kann es nur die Aufgabe des Institutssein , die vorhandener , umfangreichen Sammlungen in um¬
fassender Weise auszugestalten damit neben der

'
eigentlichenBuchliteratur , den Kriegszeitschristen und Zeitungen des In -und Auslandes auch die im Kriegs - und Heimatszebiet ae -

c
'Ä -" Gelegenlieitssckriften, sowie Feldbriefe , Mauer -

onsRIage Kriegs Zeitungen, Karten und sonstige bildliche und
Darstellungen an einer Stelle an der Hand usöglichsiWerstchtliaM Verzeichnisse nebeneinander benugt werden können.

i Deutschland keine Stelle , an der dieses
^

' aterml vol^standrg vorläge oder bereits zugänglich wäre . Auch
an - derartigen Saiinulungen in Berlin , Leipzig und»-tünchen können einstweilen nur bibliotb ^karische Ziele der-fangen . ' dcnt^ vzenaer Institut soll der Historiker , demtie militärischen Saninilunaen noch auf Jabre hinaus verschlossenblerben wenden , eine & tä tte frc i c r Fo v sck „ ,, g 'finden ander

^
alle h , ftoni che n , inil, ! äris ch e n . n> irtschaft -l ! . en und k ul t u r e llen P r o b 1 c in e unserer großen Seiteinaebeud bearbeitet , aber auch die m .inniqfacken Wechsel»me-n vi"- ae ? st,aen „nd Z '

in den kriegführenden Ländern verglichen werden können. Aus
allem Material zusammen soll sich ein geschlossenes Bild all der
Fragen ergeben, Me für Deutschland, die Verbündeten und die
Fciinde , für das Hsimiatsgsbiet wie für die besetzten Gebiete von
Wichtigkeit gewesen sind oder »och sein könnten. Nanch«fte
Stiftungen sind dein Institute von Behörden und Körperschaften
zur Durchführung seiner Ziele in Aussicht gestellt ivorden ; um
diese aber restlos erreichen zu können , l ichtet sich die Bitte auch
an die Allggnieinheit um tatkräftige Mitwirkung b«i der Samm¬
lung aller Krisgsdlucksachen, die für später in irgend einer Weise
wertvoll sein könnlen. Erwünscht sind vor allem die Druck -
fachen aus dem Felde und den besetzten Ge »
b t e t e n . und was jetzt sckon aus dem Auslande zu uns gelangt :
ferner alle Manuskriptdrucke und solche Literatur , die nicht km
Buchhandel erscheint . Zusendungen werden an das
K r i e g s ä r ch i v der Universitätsbibliothek
Jena erbeten.

Das Tenkmal Zeppelins!
Es wird uns geschrieben :
„ Ein Denkmal Zeppelins -" , soll es gebaut werden in Stein

tmd Erz »der in seiwein Sinne und der Zeit entsprechend?
Einstweilen sei sein Denkmal unser Wille zum Siege .
Wenn später die Wunden , die dieser Krieg schlug, heilen ,wenn die Aecker des Friedens bestellt sind , urtd wenn neue Saat

nieue Erute verkündet werden sich Mittel finden , an der Stätte
feines Wirkens sein Bild , aufzustellen. Dann wollen wir Kindern
uitd Enkeln zeigen, wie wir ihn sähen in Friedrichshafen in ter
Zeit seines schwersten Kampfes , Wie er freundlich, einfach nnid
schlicht, die Mütze zuni Gruß in der Hand, schnellen Schrittes zum
User eilte.

Ein Ratio n alt >en k in al , ein SteinbaU vielleicht , wie
groß müßte der fein , wie hoch, um seiner und dieser Zeit wliMg
zu scheinen . Passen sie noch in diese Zeit , Denkmäler auf der
3d ünheit unserer Veras errichtet oder an den Ufern der Flüsse,Menschengröße mit Natur zu messen ?

Die Denkmäler der imtm Zeit sollen Säugkkng ? »
heim « sein , Volksbüchereien , Lech rwe r kstä t te n.i1 3 ; e d T : t :i aen . ein ftarfc ? neue ? T/nfi " ■ t *

den . In ihnen Wi>rd Raum sein für die Standbilder unsere«
Großen .

Wenn dann um die Büste Zeppelins die Iiugend spielt , lae »««
siein Bild im Vorraum von Lehrwerkstatt oder Bücherei bei*
Eintretenden entgeaenschaut, dann werden Väter und Lcfrrerje ! «
Denkmal aufrickten in seinem Geiste . Dann wird die er
fortleben , die Schwachen stärkend und dem Starken Lust e - -' -
flößend , den Kampf zu suchen und allen Gewalten M>m Trotz sich
Mi erhalten . >

CosS man .

Bunte Chronik.
Goethes „Faust" auf Island . Von einer eigenartigen .für uns Deutsche höchst erfreulichen Kulturtat des kleinen ist . ,«;-

dischen Volkes , das sich während des Krieges trotz der a >L , e
setzten Lage der Insel mutig zu seinem Germanentiml bekaln,!
und dessen führende Zeitung „Landid" gegen die Entente muh
Artikel : „Weltgeschichtliche Frechheiten" zu veröffentlichen ge¬
wagt hat , erzählt in dem demnächst erscheinenden Hefte der
„Deutschen Literaturzeitung " der treffliche Kenner der islänüt -
scheu Sprache und Literatur , Oberlehrer Karl Küchiler.
handelt sich um nicht mehr und nicht weniger, als daß die Vo ? k -Z-
Vertretung Islands , das Althing , beschlossen hat , dem Dozente --.
an der Universität Reykjavik und Dichter Bjarni Jünswn fr»
Voai . der nicht nur uorweaische Dichtungen, sondern anch
Goethesche und Heinesche Lyrik , Freytags „Ahnen" mit Mneen -
dem Gelingen übertragen hat , aus dem Fonds für Wineufctaft
und Kunst für das laufende Jabr 1200 Kronen zu bewillige »,um seine Übertragung von Goethes „Faust " ins Isländisch «!
zu vollenden . Von dieser Riesenausgabe, die sich der rbbänd - ' ch?
Dichter gestellt bat . konnte Küchler schon an der gleichen Stelle
im Sommer 1914 berichten ; doch waren damals erst die ,.Zn »
eignungen "

, das „Vorspiel auf dem Theater " und der . .Pins »,ini Hinunel " vollendet: Bjarni frii Vogi sagte selbst , sein Ver¬
such grenze fast an TollKhnbeit , und die Fortsetzung sei : -es
Nnternehnrens erscheine ihm recht zweifelhaft. Heute ist se?ne
Ueberlraguiist bedeutend weiter gediehen , und die Fördern « »!,die ihr durch den Beschluß der Volksvertretung zuteil wird die
aus öfsentrficken Mitteln dem ganzer. Belke OV '-Hir ? '

. .^ aust "
N ' .rcl'r » will , wird stcker seine S .v .irtens ? raf - ' ' igera .



Nmgeu ntM satten wird , anderieiw sind aber Rückschläge leicht
h jatich , denn die VerMtniss « sind auch für die siegreichen Eng -
kindei keineswegs günstiA Südlich von Bagidv'd, im Räume
von Kut bis zur Kalifenstadt , ist eine ungangbare Wiiste zu
überwinden . Dadurch ist die Nachschublinie arg ge¬
fährdet . Dazu beginnt jetzt die Zeit der großen Ueber -
sch w e m ni u n g e n im Ztr-41 che11stronijanie, inelche das gar^ e
Ufergebiet der beiden ströme oft bis iiBcr 50 Kilometer Breite
in einen Sumpf verwandelt . Jedenfalls dürfte an ein weiteres
Vordringen der Engender so rasch nicht zu denken sein, wie auch
die Russen, selbst wenn sie setzt , was vorauszusehen ist, in Wh -
lung mit dem rechten englischen Flügel kommen, kaum aus den
persischen Grenzgebieten vorzudringen imstande sein werden .

Die neue Ordnung in Rußland.
Die M -inner der provisorische» Resieruns im Hauptquatier .

MTB . Petersburg , t . April . (Petbg . Tel .-Ag .) Die pro -
viforische Regierung ist im Hauptquartier in
Mohilew eingetroffen und von Generali Aleizejow , dejn
ganzen Generalstab der Garnison , Vertreter der Semstwos der
Stobt und eöner zahlreichen Menschenmenge empfangen worden .
Miljukow und einige andere Minister hielten Ansprachen,
u :G wurden mit lebhaften Kundgebungen begrüßt .

Für Fortsetzu«« des Krieges .
MTB . Petersburg , 2 . April . (Petbg . Tel . -Ag .) Der Aus -

schütz der Arbeiter - und Soldat .' nab geordneten
von Petersburg , wo die MZhrzaHk der Fabriken und Werkstätten
verein,igt ist , die für die nationale Verteidigung arbeitet , hat
euifti 'uratig einen Entschl u ß angenommen , der in der Ar-
dvirerzeitun« vom 31 . März veröffentlicht wird . Er enthält zwei
Punkte : Die Befestigung der politischen! Freiheit , die durch die
Revolution errungen wurde «mit» die unbedingte Notwendigkeit ,
alle Streitigkeiten beizulegen , die die Sache des alten Regimes
begünstigen und die unerläßliche Produktion der M u n i t i o n s °
bestände ungünstig beeinflussen . di^ für den gsgenwürtilgen
Angenblich unerläßlich ist, um dm deutschen Militaris¬
mus zu besiegen , dessen Bestreben dahin » cht, die Autokratie
wieder herzustellen

() Petersburg , 1. April . (Petersb . Tel . -Ag.) ZehiiwuseiKe
von Soldaten der Garnison Petersburg stellten sich vor den-
Tcmrifchen Palais ein , so das 1 . Kavallerieregiment , -daH 3 . Re¬
st rveregimenit Moskau , das Prevbraschauski -Regimsnt , das 3.
Reserveregiment . das 2 . Ostsee-Marineinfanterieregi ment , das
Garöe -Marmeinfanteri -ereginlent, . eine Schwadron des Gcude-
rcitcriegimentZ und d«H Regiment der Donkosaken . Alle Rech-
nientrr begrüßten die provisorische Regierung , drücken« ihr Volkes
Vertrauen aus und erklärten als ihren Wahlspruch : Krieg
bis zum endgültigen Sieg ! Sie forderten!, daß die
Herstellung von Munitwn energisch gefördert werde und sprachen
sich einmütig für die demokratische Republik aus . Aehnlichje Kund-
Ml 'ungen veranstalteten da» Garderegiment Petersburg und das
G- rderegiment Jsmailewski .

Die deutsche Seesperre.
Versenkt.

WTB . Christnuria, 2 . April . Einem Telegramm des nor¬
wegischen Konsulats in Bordemix zufolg - , wuvde der Dampfer

M eri ld I" am 29 . März von einem deutschen U -Boot dv?t
Meilen vor Hourtin (Gironde ) versenkt .

Die britische Admiralität teilt mit , der Dampfer
„ Britta " sei wahrscheinlich versenkt worden .

Nntergang eines südafrikanischen Eingeborenen TravsPvrtcs .
" Berlin , 1 . April . Wie ans Mtteilungen der englischen

Presse he?vorgeht , ist in den ersten Tagen des Marz durch Zu -
soinvnenstotz mßt einonr anderen englischen Dampfer das eng -
tische Transportschiff . Mendi " im Kanal un¬
tergegangen . Das Schiff sollte aus Südafrika einen
Transport der zum Kriegsdienst im Feuer der deutschen Geschütze
hinter der französisch-englischen Front in Frankreich gepreßten
iüdafrikanischen Eingeborenen nach le Haöre dringen . Von dem
Transport sind nicht weniger als 616 Eingeborene
u m g e k o m m e n , da weder die Begleitschiffe sie zu retten , noch
die auf dem Transportdampfer getroffenen Einrichtungen eine
Katastrophe zp verhüten vermochten.

Die Wirkung des U-Bootkrirges in Frankreich.
WTB . Bern , 2 . April . N>ach dem „ Petit Parisien " wird

die Butternot immer größer . Am letzten Freitag kamen
nur 8730 Kilogramm an , von denen 27(K) Kilogramm requiriert
wurden , gegen 32 -127 KilogramiN am gleichen Tags des Vor-
sahves. Der Tagesbedarf von Paris beträgt 38 Mg Kilogramm .
Diie Butter wind bis 9 .60 Pi 'oj . das Kilogramm verkauft.

WTB . Bern , 2 . April . Laut „ Journal des Debets " ist in
Frankveech ein Dekret in Vordereituni -, das bestimmt , daß die
Zeitungen nur noch viermal wöchentlich zusei Seiten groß
erscheinen dürfen . Die öffentliche Gasbeleuchtung wird
durch Petroleum ersetzt sein , da die Kohlenankünste künftig
immer imjicherer werden.

WTB . Bern , 2. April . Der „ Petit Parisien " meldet ,
Chalon sei 'eit vorgestern » hne Gas . Die Gasgesellschast
benvchriWgte die Bevölkerung trotz aller Anstrengung der
Stadtverwaltung und der Militärbehörde seien keine neuen
Kohlenvorräte eingetroffen .

Abnahme des amerikanischen Handels .
WTB . Berlin , 2. April . Laut „Economista d 'Jtalia " vom

26. März wird amtlich bekannt gemacht, bafs der tz e n -
Handel der Vereinigten Staaten im Februar um 950 Mil¬
lionen Franken abgenommen hat. Nach der Erklärung des
nneingeschriinkten U -Bostkrieges durch Dentschlnnd ist die E i n-' « hr um 210 und die Aussnhr n% <35 Millionen a e -

n n k c n .!
Weizenmangel in den Vereinigten Staate «.
WTB . London , 31 . März . „Duily Telegraph " nieNet ans

Mlv Aork vom 30 . Marz . Nach hie « veröffentlichten Berech-
innigen von SaelWerständigen stehen idie Vereinigten
Staaten vor einen , ernsten Weizenmangel , 'odaß
eS vielleicht notwendig sein wird , vor Ende des Jahres eine
5B rortr ationierung vorzunehmen . Die optimistischen
SclBtznngen der Einte dieses Jahres rechnen auf nicht ganz eine
Milliarde Bnsbeks , und man ettvartet nach der Ansfage von Re -
gicrungspersonen , daß die Vereinigten Staaten im Falle ewes
Krieges den Alliierten ungefähr 4V0 Millionen Bushels liefern
harden . 100 Millionen >missen als Samenkorn zurückbehalten
lrxz'der! , sodatz nur 800 Millionen übrig , bleiben , was -den nor-
malen Weizenverbrauch der Bereinigten Staaten , in der Formdoli Mehl ollein ausmacht . N .ich weniger optimistischen Schlitz-
w gl !! ist nur eine Ernte von 800 Millionen Biishels zu er-
U« ten , obwohl 880000 Acres mehr mit Weizen bestellt worden
mid als früher . Die Wirtfckaftspolitiker prophezeien schon fetzt»ie höchsten Lebensmittelpreise in der Geschickte der BereinigtenStaaten

Ans »em Rezch.
Ter Etat der Ttodt Berlin .

Ter Etat baianziert in Einnahme und Angabe rnit
377 055 «80 und erfordert die Deckung von 122825 000 Jt durch
Stenern . Herangezogen werden die Einkommensteuer mit
160 Prozent , wie im Jahre 191b , die Grund - und Gebäude-
steuer mit 174 , die Gewerbesteuer mit 165 Proz . Der Haushalts¬
plan ist in diesem Jahre völlig unverändert in den Schlnßziferir
nach dein Magistratsentwurf angenommen und festgestellt wor-
den . Beschlossen wurde ferner eine Resolution auf allgemeine
Aufbesserung der Gehälter aller Beamtenkate -
Morien und auf eine erhebliche Ausbesserung der Gehälter der
Viagistratsinitglieder . Die entsprechende Vorlage soll so be-
schleunigt werden , daß sie zujamrncn mrt dem Etat für 1918 ver »
abschiedet werden kann . Gegenden Etat im ganzen stimm-
ten auch diesmal wieder die Sozialdemokraten , die in der Er-
höhung der Krankenhauskurkosten einen dlirchfchlagenden Grund
für die Verweigerung der Zustimmung erblicken zu nmssm er-
klärten.

Der Schutz des Zngenienrtitels .
Wie uns der Verband Tentscher Diplonr -Jngenieure als

Geschäftsstelle des Mitteleuropäischen Verbandes akademischer
Jngemenrvereine mitteilt , ist soeben in Oesterreich eine
Kaiserliche Verordnung erlassen worden , auf Grund welcher die
Beseichnuin ? „ Ingenieur " Rechtsschutz erhält . Dieser
Titel darf in Zukunft nur noch von Perso,ien geführt werden ,
die eine Technische Hochsi^ tle absolviert und die Staats - oder
Diplomprüfung abgelegt haben. Für Personen ohne diese Vor-
bildung . insbesrndere auch sür die Absotventen der technischen
Mittelschitlen sind Uetergangsbestimmungen vorgesehen . Nach
die '

»?m Borgehen Oesterreichs steht zn erwarten , daß nunmehr
auch im Deutschen Reich der nachgerade unhaltbar gewordene
Ziistanö im Sinne der österreichischen Berordniiirg beseitigt
wird .

Heraus mit dem Geld aus
Sparstrumpf und Truhe !

Das Vaterland braucht Euer Geld!
Besser, sicherer und ziustrageuder

kann es nicht augelegt werden .

Aus dem GroWerzogtum .
Amtliche Nachrichten .

* Der Groß herzog hat dem Pvofeffor T -r. Hermann V olz
cm der At«d>eini« der Mlihen&en KÄntste den Stern zum Kommandeu »
kreus m »I GicheM>uV deL OchenS vom Z«'br?'NMr LÄven verlieh 'n.

* Der Grotzherzog hat de« Obequstizifekvetar Franz Kölble
beim Amtsgericht MuMieim seinem Ansuchen erltsprech «nd wegen bor-
gerückten Alters unter An« cSenm»ng kein« kmUährige», trengsleistetm
Dienste und unter Verleihung des T« elS KonKeirat auf t . Juli d. I .
in de« Rvbestcnid verscht .

* Mt Entschließung deS MmsterkumS itä @re§H. _
der

Justiz »nd bes Auswärtigen wurde de» ßtert >asi« jsut« um Peter
S «human n in Heidewerg, Heinrich Behm , Jofeph & er06 , Her¬
mann Guija kix und Jlchvnn Thumulkcv in K « isruhe, Joseph
Braun , Jackob Brucken Karl Gamm , Krvnz Hossmann und
Joseph Trabold in Mannheim. Karl Lipp in Cberbach und dem
Posive-w«rlter Michael S ch ä f e r in Gemmingen der Titel Poftsekretär ,
sowie den Obertetegra>chen«sslstenten JoihonncZ Rat hm « n n in K»rls-
ruhe . Johann Michel und Jcchonu Wcnz in Mannheim de? Titel
TÄegr<q «cnsekretär vtrttehen.

ch
X KariSrithe , 2. Writ . T>as Ergebnis der letzten Bieh -

» ählung in Baöcn am 1, März 1917 ist ein HÜnstiyes. ES wurden
festgestellt 68414ö Stück Rindvieh gegen V84 ggy Stück fcti der Zählung
am I . DezemKer IStv . Der Bestand der Schweine Hat MerdingS etwas
mchr ebgenommen . was aus die in den letztem Monaten swttMu -ndenen
zahireichei ! Haukfchlachtuirgen Kur -ückKisichren ist. Am 1. März wuÄ«n.
SSV VW Schweine gsgcn 434 587 bei wx Zählung zu Beginn des
Monats Dezember festgestellt .

Mannheim, 2. Rpvil. Gestern feierte der in der deutschen Brau-
i^ ustrie weMin bekannte Privatmann Heinrich Stockheim seinen
8 0. Geburtstag . Er trieb Merst einen WeingroßhcsÄel und er-
fand dann durch M« HrHaHasungen in der Keller ' iwirischaist angeregt,
m -xn MerfiKer . Arrs Grund dieser! Svfi»6uu>g gründete ev die Fabrik
technischer Apparate , die Ühre Waren in der gangen Welt -ibsetzte.
Einige Jahre gehSrite der Jubik« M Mitglied der Rationalkiberalen
auch dem BürgerasrKschilß <m.

D - Heidelberg , 2 . April . Der Badische Lehrerverein hat an
seine Berelnsmrtgli«der einen Aufruf gerichtet , mit das» beigutragen ,
dcch arme Schulkinder auj dem Lande untergebracht
und hier in ihrer Gesundheit gestäM werden .

-f- Hockenhrim bei Schwetzingen , 2. Apr»k. Das oierjähcige Töchter-
chen des im Felde strheilden TaglöhnerS I . Frank ?«,>r Seim Spielen
dem Ose» zu ncche. Die Kleider des Kirmes gerieten, in Brand und
es ert « g seinen schweren BerketzunAen.

^ Mo?b«ch. 8. April. Das Mosdachcr Bolksblati konnie
am 1 . April ds. IS . auf ein ZSjähriges Bestehen zurückSbickcn .

j Bcher», 2. April. Die Bauernverei -ne des Mritellandes
vexanstilkteteri hier sm Srmntag eine vaterländische Kund -
g e b u n gj bei der 48 Gemeinde n eerirelen waren. Ks sprachen Bize-
Präsident Knopf , Ehrenpräsident Morgenthaler , Direktor Dc.
Aengenheifter . RechtSanwaZt Dr . Bechler und Äcrbandsrevisor
Sattler . D ê Versammlung klang aus in dem Willen , zum Daufu
halten das Menschenmögliche beizutraoen und sich nach Kräften an der
KriegKanleihezcichnung zu beteiligen.

'

D Frcibnrß, 2 . April . Die in RoktdeutMcmd « ieffach verbreitete .̂
Gerichte, daß die Universität Freiburg im nächsten Sonlmer
ganz oder teilweise geschlossen feit, entbehren jeider BsMÜndung.

$ Freibnrz, 2. April. Bei dem letzten herrschenden heftigen
Sturmwind kam es zu mehreren Unfällen . ? an einem Hause
wurde ein Blechstück losgerissen und traf eine 74jährige Fvau , die
außer einer schweren Gehirnerschiitterung noch andere bedenkliche Ver-
letzui gen d-avmvlrug . Von einem he?a-bfail« chen Ziegel wurde eine
SSDHrige Witwe ge-trosfen, die gleichfalls eine erhebliche Verletzung
davontrug

* Villinge«, 1. April . In der fechten EtadtverordnetewauSschuß -
sttzung wurde der vom Gememderait belangte neue Krie pskr e di t
von 360000 jK einstimmig bewilligt. An der Kriegsanleihe be-
teiAgt fich die Stqdt Billingen mit vsriäuHg IM 000 M. Falls ein
außerordentlicher Holz hieb genehmigt wird, wird die Stadt einen
weiteren Betrag von 100000 Jt bis 160 000 M für diesen Zweck
zeichnen.

Konstanz , 2. April. Ein historischer Gedenktag für
Ko n st a n 3 ist der 15 . April» an dem vor 800 Jahren auf dem
Oberen Markt die feierliche Belehnung des im „Hoho.r Haus" wohnen -
den Burggrafen Friedrich von Zollern mit der Mark und
Km Bi-mS^nkurg durch .Kaiser SrgismuiG crßcSgte, nachdem die Ueber -

m,«a>» g üli Mumürie bereits am 30. apcsi 1415 evsoSgr war. vuudf
tich diefes Gedenktages hat 'die Stadt Konstanz ein großzügiges Fl.'ß
progro«nm ausgearbeitet.

Zeichuttugen auf die sechste Kriegsanleihe.
WTB . Karlsruhe , 31 . M îrz . Der Berein „ B a d i sch e r

Hetmatha n !" zeichnete auf die 6 . Kriegsanleihe 1 M i l -
lion J .

□ Waldkirch i. Be ., 3t . März . Tis wegen der Ferien
gestern abgeschl ossene S ch u l z e i ch » ii n >) im Erzieh u u g s -
beim (Realschule von Dr . Plähn ) Waldkirch hat ^itr
6 . Kriegsanlsche den Betrag von 22 TtOO <M ergeben. (Bei der
5 . Kriegsanleihe war der Gesamtbetrag 5600 Jt .)

* Frankenthal , 30 . März . Ein nachuhinenstverteZ Beispiel
echt vaterländischer Gesinnung haben die Angestellten ,
Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma . Klein ,
Scha n zI i n und Becker , A .- G . , Frankeritherl-Pfilz dadurch
gegebert, da-ß sie, unabhärWig von den von .vielen bereits p. r -
sönlich gezeichneten Anleihebeträgen , gemeinsam weitere kleine
Summen , die etwa eiinem Tagesverdienst entsprechen,
zur Zeichnung von Krisgsanleche zur Verfügung stellten, und
fich bereit erklärten , auf die Zinsen zugunsten der .Kriegsinvaliden
des Werkes §u verzichten. Ueber die gezeichneten Beträge er -
halten die Z« chner Anteilscheine , die so weit fie seinerzeit nicht
eingelöst werden sollten , der Kriegsinoalidenfürsorge zugedactit
sind . Die Zeichnung der Angestellten , Arbeiter und Arbeiterinnen
Heläiist sich bereits auf über 10 000 M,

Die LevenSwittelversorgung in Bade » .
Die erhöhte J -leischration. — Ter neue Wirtschastsplän . — Kar>

toffclversorguug . — Tabakbau. — Schwerarveile ?.
oc . Karlsruhe , 2 . April . Wie bekannt soll für die Herab -

Hninft der Brotkarten ein - Ausgleich durch einen. Zuschuß an
Fleisch und Kartoffeln ersolgen . Wie tvir , erfaHven , lMt mich dos
bsdische Minifterium des Innern bereits die Viehvevsorgungs -
stelle mit der Mchrliefening vai! Vieh beauftragt , sodatz mit Äenl
versprochenen hslben Psimd FMsich in der Woche für das aus -
fallende Psund Brot auf den Kops der Betöllmwifl bestimmt ge¬
rechnet werden kann. Ueber die Festsetzung eines möglichst niede¬
ren Preises für dieses halbe Wund Fletsch schweben mit dem
Fi n̂anzministerium noch Berhandlungen .

T «er Mit « W i r ts cha- ftsp l an für 1917 sieht erhöhte
Preise {irr Roggen - (von 230 Mk . aus 280 ) vor. Der Preis
fiir Weisen wird auf 300 Mk. erhöht unS» sür Gerste rmd
Haser n» s 270 Mk. festgesetzt. Der S p ä t ? a r t o f s e l v r e r s ist
a »k K Mk. der Frichtartosfelpreis . der am i Juli in Kraft tritt ,
aus 9 Mk . bestimmt . Der Zuckerrübenpreis 'wivd auf
2 .50 Mk . erhöht werden .

Die Vl ? hpreise werden in ganz Teutschland ermäßigt
werden, üt in Baden werden das nicht sehr spuren , da wir schon
'kange niederere Fleischpreise als die «ndercn BWrdssstaaitea hohen
Die Herabse^ung der Preise wnd ein -e Einschränkung des W«hbe-
stawdcK bewirken ; diese ist nötig , urn alle sür die nientschliche Er -
nährimg verwendbaren L«ben>smitt « l auch in erster Linie Der Be -
Völker« ng zuzuführen . Aus diesem Grunde Wrri» künftighin auch
wch? Gerste Mr inenschlichen Ernährung zugewiesen werden
und, die bisherige Bestimnmng - wonach der Erzeuger vier Zehntsl
seiner Geistenernte sür sich bchalten darf, kommt in Wegfall .

Ob euch die Zuweisung von Kartoffeln , in Baden wirtd
erhöht Werde ii können!, wie das im KriegSernährungSamt becrb -
sichtigt ist , steht noch dahin . Vorläufig kann man nur die Mich»
umig wiederholen , mit den Kartosfeliiorräten mißerft sparsam
umzugehen . — Die schon angekündigte neue Nachschau aus
dem Lande wird in allen landwirtschaftliche« Betrieben statt -
finden . In der Kommission wird auch die .Heeresverwaltung ver -
treten sein . Wer der Kommission sein -? Angaben nicht richtig
mackü , wird bestrast und die oerheinilichten Vorräte iverden ein -
gezogen .

Die starke Nachfrage nach Tabak hÄt dazu geführt , dcch in
manchen Larrdesgegenden mehr Tabak angebaut worden ist als
in früheren Jahren . Vielfach ist es vorgekommen , daß Landwirte
ausschließlich Tabak anpflanzten u >iö somit mi*t Geiretde , Kar-
tüfteln usw. vom Koniinmialverband versorgt werden mutzten.
Um das künftighin KU vermeiden ^ steht eine Verordnung dek
Minilteriuins des Innern zu erwarten , wonach die Tabakbau -
treibenden Lê lidtvirte so viel Gelände mit Getreide , Kartoffeln
usw. anpflanzen müssen', um ihreir eigenen Bedarf zu « ecken .

Wie wir weiter erfahren , plant das Ministerium auch die
Bestimmungen über die Versorgung ider Schwer - und
Schwer st arbeite ? M ändern , weil die jetzt Übliche Ver -
sorgung zu mancherlei Klagen aus Arbeiterkreisen .aefuhrt hat
denen eine Berechtigung nicht abzusprsHen ist . In dieler Frage
finden im den nächsten Tagen Besprochungen im Mmrsteriuiir des
J ?>r. ern statt , zu denen Vertreter der Industrie ,md ver Arbeiter¬
schalt herangezogen werden . Die Re .iierunMtellcn vertrew fiir
bie Neuregelung der Versorgung der Schwer - und Schwerstar -
beiler die Ansicht, daß auch die Arbeiterschast bei der Art der
Verteilung ein Mitbestimmungsrecht besitzen müsse.

Die Errichtung einer Mittelstandshilfskaffe
in Baden .

Weiten Schichten des Mittelstandes hat der Krieg durch
seine lange Dauer tiefe Wunden geschlagen Viele gehen einem
solche» Lose entgegen . Aus diesem Grunde wurde bei der badi-
scheu Regierung angeregt , durch die Errichtung einer Mittel -
stand !) lasse den schwer dedrängten Existenzen' zu Helsen. Das
Ministerium des Innern kam diesem Wuirsche nach und arbeitete
einen Gesetzentwurf über die Gründung einer in der Hauptsack >e
als Zinszulchußkasse «gedachten Dkittelstandshilse aus . Die Ver -
waltung sollte dein Großh . Verwaltungshos übertragen werden.

. Bei den K r e i s v e r tv a U u n g e n , die den Gedanken
einer solchen Mitteilstands -Mse schon aus dem Kreisvertreterlag
1915 Vertraten , stießen aber die Vorschläg-e der Regierung aus
Widerspruch . Das Verfahren , wie es das Ministerium
ausgedacht , wurde als zu langwierig und zu schleppend und die
Zentralisieruirg des Hilfswerks in Karlsruhe als zu weitgehend
bezeichnet. Endlich wurden gegen die Ausschaltung der freien
Entschließung der Kreisversammlung , und Kreisausschüsse Be -
denken erhoben . Die Kreise beschlossen daher, die Regierung zu
ersuchen , von einer g e s e tz l i ch e ii. Regelung , der geplanten
Mitlelstmidshilse abzusehen und es als Ausgabe der Kreise zu be -
zeichnen, den Kreiskassen unter finanzieller Beihilfe des
Staates , in Aussicht gestellt ist eine Million Mark , Mittelstands -
kalien als Kassen sür Darfohe « , Zinszuschüsse und andere Bei -
hilsen *anzusAiedern .

Auch die Vertreter der größeren Städte und der mittleren
Städte und der Handwerker - und Gewerbevereimciungen waren
mit dsm Vorschlag der Kreise einverstanden . Für die Behand -
luna der Kreditaestiche werden bei den Kreisausschusien Sonder¬
ausschüsse gebildet , die durch Vertreter des Handwerks . G « oerleS
tfw erweitert werden . Die Grrrndsatze über die Art und Houe
der Darlehen usw . sollen erst später sestge^etzt werden.

KriegSanSzeichnnngen .
* Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt :

Postgshilf « Alois Schaaf . Sohn des Kaufmanns Nckoluns

Schaaf , Karlsruhe , seit 5 Monaten be , einer Fernsprechaoteiliing
fm Felde . x



ms der Restle «»
l * ffurUrufo 2 . April 1917.

«= Prinz Mstx hat sich hent » vormittag an die W e st f r o n t
iwprten .

Na (Sine mcjic Rarmortiiste unseres Groflh ? r ;vgs . Am
Samstiäq den 31 . März gelangt ? im großen Rathaussaal eine
neue M a rm orbüste unseres Groß her zog s zur Au ».
i,, !>' >na Tas etivaS uberlelie , '.sgrove , piastnche Kunstwerk
üanmit aus der Kunstwerkstätts des Herrn VrofessorS Dr .
H e r,u a n n Sei z , der am gleichen Tage feinen 70. Geburtstag
iiitrn konnte . (In seinem Artikel zum , . 0. Geourtstag des
" ' Bisters hatte unser Mitarbeiter sich in der Namsnsuverschnit
r .' Mniebe » ! es sollte nicht Wilhelm , sondern Hermann Bolz
- > i?en, was hkrmiit richtig gestellt sei . D . Schnftlg . ) Herr

Bolz hat mit diesem seinem neuesten Werk ftneit weiteren
S>. rreis seiner hervorayenden Meisterschaft aus dem Gebote der
ladenden Kunst geliefert . Es ist dem Künstler gelungen , ue
vi irkanten Gesichtszuge unseres Landesherrn in überraschender

Londesfurist selbst ist , dürfte bei diesem Kunstwerk ein besonderer
Vorzug sun . Mit der Ablieferung der Ärotzherzagsdüste hat
Herr Professor Vvlz einen Teil deZ ihm vom Stadtrat über »
Ivanen Auftrags erfüllt . Der Mit « Teil des Auftrags besteht
in der Schaifsung einer gleich großen Marnlorbüsts unseres
Kaisers , die nach ihrer Fertigstellung ebenfalls t«r großen
Rathaussaal aufgestellt wird .

Die Transportschwierigkeitkn aus den Eisenbahnen haben
es nach einer Mitteilung des Kriegs « mts in Berckn notwendig
ae nacht, die Eisenbahnwagen auch an Sonn - und
Festtagen zu entladen und zu beladen . Das Mini -
stemm des Innern hat die Bezirksämter angewiesen , von einer
polizeilichen Beanstandung dieser Arbeiten abzusehen . Gleich -
Zeitig ergeht die Aufforderung an ille an den Eisenbahntrans -
Porten beteiligten Kreise , in , Interesse der notwendigen Be >
ichlennigung des Wageuumlauss und der Verringerung des
Wagenmangols nach

'
Möglichkeit auch die Sonn - und Festtape

zur Bs - und Entladung auszunützen . Die Güterabfertigunaea
werden , soweit es die Betriebsverhältnisse gestatten , die Bereit -
stcllung der Wagen und den Rangierdienst auch an Sonn - und
Festtagen durchführen .

Die Bersorgxng des badischcn Fremdenverkehrs mit
Lebensmitteln . Wie wir hören , finden in der nächsten Zeit im
Ministerium , Besprechungen zwischen der badischen Regierung
und der württembergischen und bayerischen , Regierung mit den
Vertretern der badischen Hotelindustlie und der badischen Kur -
orte über die Versorgung der Fremden , die zur > Erholung nach
Boden kommen , statt . Unsere Regierung vertritt die Ansicht,
dah es nicht angängig sei , durch die Fremden unsere Vorräte
im Lande auf Kosten der badischen Bevölkerung zu sehr in An -

grnich
zu nehmen . Andererseits ist aber die Bedeutung i er

renidenindustrie , gerade in finanzieller Hinsicht nicht zu der -
kennen . Gewisse Einschränkungen des Fremdenverkehrs werden
M aber , so viel kann heute schon gesagt Iverden , kaum vermeiden
lassen.

— Die Zubereitung von Kuchc« ist nach der neuen B«>
ordnung nur den Bäckern verboten worden . Von der anfäng¬
lichen Absicht, das Kuchenbackverbot auch ans die Konditoren
und Kaffees auszndnehnen , ist n«an wieder abgekommen , da
daraus eine zu große Schädigung dieser Gewerbe zu erwarten
Ware . Auch ist nicht zu befürchten , daß die Konditoren ans -
indisches Mehl für ihre Backtoaren verwenden , da ihnen solchesvon der Reichsgetreidestelle nicht zur Verfügung gestellt wird .

— Bucheckern. Aur eine Eingabe des Heidelberger Reichs -
ta ^sabgeordneten Dr . R i e tz e r an das K r i e g s e r n ä h-
r n n g samt betr . Verwendung der noch in Händen vonSammlern befindlichen Bucheckern ist folgende Antwort ein -
or angen : „ Auf Grund - des Par . 15 der Bekanntmachung über
Bucheckern vom 14. September 1916 (Reiche-Gesetzblatt S . 1027)
sser' ehinigö , daß die jetzt noch in den Händen von Sammlern be¬
findlichen Buck > eckern , falls sie nicht mehr als öll P f u n d

nach Belieben verwenden .
'

= 3 Kammersänger Hermann Jadlvivker , der bis p seinerBerufung nach Berlin hier in Karlsruhe tätig war . wurde aufsneile der königlichen Oper in Berlin bis {um April nächstenwahres unter günstigen Bedingungen verpflichtet .
5>, r ^ Paisionskonzert in der evang. Stadtkirche. Die am gestrigenPalmsonntag nachmittnig dicht besetzte Stadtkirche gab Geredetes Jeug -m» von der großen Belebtheit , denen sich i>ie KonzevtauffKhrungen deS■«.•■ci-'ciing für evang . Kirchenmusik stets m erfreuen haben . Bei seinemftCliTüiÖifilt .̂ ATtiPvf- firtif h.fv <>1r Vn-t mS.i v> ^ ~C. fJJt

—an ' . ? vvrv tv ^ 4. muu ' iyic jiuji «t-tuci . kill ]ypue (Ii vuv»fre sicher Weise . Die schon vielfach MI ihm gerühmten Vorzüge kamenwich unter Musikdirektor Georg Sofmanns Leitung recht vorteilhast?
'' T

„ . s ' oiingelincn Stimmen waren vevftäudnisvoll a-bgetont

f * '
. Borlniansky gelangten m stimmlicher Reinheit und feinster Ab-ton - »g zum Vortrag . Von den Solisten sei in erster Reihe JräuMn| Lr i ? .fch die beliebte Altistiar miserer Hofoper, genannt . Tie" ' 'uenn sang mit idealer Pollendung und großen Einfühwngsver -..Rez -tatw und Arte" aus der Matthäus - Passion ..Können

et » •
' von J -ch. Seb . Bach und geiWche Lieder von
iJÜt" ^ fiisfind ' und von Franz Schubert » Im

v,
* $ » oUe WfÖrinTO« fi' ltte das Gotteshaus mitMang . chx würdig .zur Seite stand Herr : Hofmusiker Wei -

l ~ \ ~ $ ™L " / ÖÜe un£ Fuge aus der 3. Sonate für Violine"
l Äb - Scb . Bach, ferner ..Gebet" von KPler und der „2. Satz ausr >?a Bwttnkonzcrt op . 20" von Gerspachev tznelte . Herr WeimerShaus ,s ' UN abaeklarten Smpk fpfr» ' zx

« - -r zucJKnfcttttna das Konzerts geiptelteu „ Dorische" Bach besonders hervortat , zeigte auch in den
^ ,

'
iui- Ü " Cl 2c' rn "? Gottes unschvldig" urtd ,.O Welt.tpLsw n J JäfV 1 b?iL. :)?eßeL' seine behutsame Fähigkeit Äs ae-wa»tdter Orgeffpieker. Svi «n nackchaltiqer, AuMana .h>at^ das Kor »e" t

K de«- gemischten Chor von A !be? B?cker ..FerZe ^ du h^ hMute
D-^ Kon - ert

' -̂t Or ^ M ^ ng scĥ wncklmgsÄ vorgetragen würbe .dem auch die G ro 'zh e rzo gi n Luise airwohnte,

t «; erichtsverha » dl « ttgen .
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feir , Pforzheimi -Kt-j Rastatt ; % „

Sssrw ! ^ srsss

. .M " W

\ t s '̂ 5Nis, LanJüuur , Etettselb ; « chreder Friedrich, Land»-
vnrt und R«»tichr ?iber, Otvracker ; Ansetment Ju ,
Jus Lubwig , Wirt und Kaufmann , Orsingen ; Hendel II Ferdi » rnd,
Glaser . Weiher bei Bruchsal ; Metzger Mbert , Kaminsegermeister,
Berfthauieu ; Jordan Fritz, Brauerridirektor , Pforzheim ; Wl -
Helm 5>arl , Laitdwirt . Bauschlott; Bader Hermann . Kaunncinn ,
Rastatt ; Hager Rudols» Baiitvorstaiid, Philippsburg ; B i s ch o f f
Eugen , Architekt und Professor, hier ; Dörr Julius ., Prosessor, hier ;
Rahner Franz , Prokurist. Bruchsal; Maler Ernst , Architekt
Psor ^beim ; StSßle Karl Friedr ., Kaufmann , Piforzheim ; Höckel l
Heinrich, Baunnteriiebmer und Maurermeister , Heidelsheim ; K a st
Markus , Gkmeindrrechner und Fabrikarbeiter . Au im Murgtal ;
Seith Emil Landwirt und Gemeinderat , LiedolKheim .

Vaterländische Versammlungen.
Vaterländische Versammlung zum Gedächtnis Bismarcks .
Zum Gedächtnis Bismarcks veranstattet c der Verband der Deutsch-

iumsvereine am Samstag im großen Ziathaussiale einen vaterländi -
schere Abend , den Herr Geh. GkMrnrvt Prof . Dr . Boesser mit einer
tiefdurchdachten, begeisternden Ansprache einleitete . Nach einem Hin-
iciS auf Bismarck, den getreuen Eckart unseres Voltes, leitete der
Redner auf die Ereignisse der jüngsten Zeit über . Die englische For¬
derung : Vernichtung des ..preußischen Mititarismus '

,i>. h. der mili ,
tariichen Erziehung des deutsch? '., Volkes , Bernichtun'g des deutschen
Reiches usw ., sei nicht Wcchniottz, sondern bitterer Ernst. Deshalb seimit England Frieden nur möglich nach völligem Sieg . Durchhaltenwerden unsere Feldgrauen , durchhalten müssen auch wir decheim : Tr <ch
Friti !e »ssehnsucht feine Kleinmut ! Keine Klagen über die unvermeid -
lichen Entbehrnngen , d>. nn fte werden als Zeichen der SHväche aus -
aekeHt iind geben nie dem Heere, was es braucht ? Zeichnen wir
Kri-egka»!leihe ! Den lehleu Tropfen Blut und die Hetzte Mark aus dem
Beutel ! Allezeit treu bereit für des Reiches Herr-lichkeit ! — Der
Redner fand stürmischen Beifall . Alsdami srpach Herr Bankier Hechtin überzeugenden Ausführungen aber die Wirtschafts - und
Finanzlage Deutschlands und über die Bedeutung der
neuen Kriegsanleihe . Der sachkundige Redner wies die Bor-
Auge der Art unserer KrisgssinanAierung Hcyeiruber derjenigen unserer
Feinde nacli und betonte d >Äei besonders, daß wir unsere KrieHslosten
durch öffentliche , lauafristige innere AaÄciHen decken können, während
unsere Feinde mit schwebenden , meist kiiMristigen Schulden Aberlastet
stn© und in immer stärkerem Maße ans Ausland verschuldet weiden-Der Ruf zur Zeichnung auf die 6. Kriegsanleihe , die bei dem Ber-
mögen des Reiches und der Bundesstaaten und der Finanz - und Steuer -
hast drt Bevölkerung, die denlw best« Sicherheit der GeldanZagebietet , ertöitt heute eMdri-nglicher als je zuvor, da wir imssen. daß der
Krieg von allen Seiten mit Ei >,scch aller Kräfte geführt wird und vor
deo SntscheidunG steht . Die Schlußworte des Redners gipfelten in der
Zuversicht, dcch es Deutschland gelingen werde, sich einen Frieden
erzwmgen. der Deutschland nach schweren Kämpfen und Lpsern einer
neuen , segensreichen Zukunft entgegenführen wird . Außerordentlichstarker Beifall lohnte die gleichermaßen interessanten wie aiich
i -̂etorisch hockst eindrucksvoll dtirgebotenen Ausführungen des denStatt !n jeder Hinsicht meisterhaft behmidekndön Redners . Die beiden
Vortrüge waren umrahmt von stimmungsvollen, in bekannter Schon-
heit und Exaktheit durchge ' ichrten GesangKdardietungen der ,.K o n -kordia ", die Feichfalls KÄHaste Anerkemmng fanden . Gute Licht -
b i l d e r r o r f ü h r » n g e n. die Szenen vom westlichen Kriogsschau-
Matz zum Gegenstand Aktien , bildeten den Schluß der außerordentlichharmonisch verikausenen Feier .

*
Vaterländische Bvlksversammlnng in der Siidstkdt .

Mtte der vergcmgeneit Woche tauchte der Plan auf. m der Süd -
stadt eine VMSvcrsamml 'ung zur Werbung für die 6 . Kriegsanleiheoty !- halten. Die Bürg êrgesellschaft der Südst -rdt setzte
sich dazu in Verbindung iNit den, Ev ang . und dem KatholischenMannervere .ini der Süd st ad t und beZam von beiden sofortdie begeisterte Zusage der Mitwirkung . Schnell wurden die notigenBoitbereitungen getroffen , We Redner gewonnen ; denn schon am
Palmsonntag sollte der erste der in Aussicht genommenen Stbende
stattfinden . Der Einladung folgte eins große Menge, so daß sich derSaali des E v a n g . Gemeindehauses bald fülltet Herr Kauf-
nrann Pfeiffer leitete die Per -sammlung . Nach seier BegrünungÄ»rach Herr Stadtplfarrer Hauugs einleitende Worte von der deut-
schert Kraft und dem deutschen Siegeswillen . Den ersten^ Hanptvortraghielt darnach Herr OderfinaiVletretär Jacob (vom Evai ^g. Männer -verein ) über die politische m® militärische ZÄtlage , wobei er einenRückbl ' ck warf auf die ganze KvieBsgeschichte . Tarnack legte im zweitenHauptvortrag Herr Kanzbeiaktuar Kühn (vom Aach/ Männerverein )d»e wirischasiliche und finanzielle Stärke unseres Volkes dar . ZurJilustratum diente ein reiches Anischmiungsmaterial b<m Lichtbil¬dern . die ungemein scharf und schön dargeboten wurden . Ein auf-nrunterndes Schlußwort richtete an die Bcrsa -nmlung noch HerrPfarrer H i nden kang , der zuvor die Lichtbilder vorgeführt hatte .Ehe man auseinanderging , wurde noch ..DeutschkarS >. Deutschland überalles gesungen. — Alle die begeisterten Worte faiö >en einen lebhaftenWiderhall bei allen Zuhörern . Die HauMache ist aber, dcch das ge-
gwochene Wort auch zu Taten führe, und diese Taten sollen invielen Kriegs an leihezeich nungen bestehen . — Wie wir
hören , sollen noch weitere ähnliche BolkSabende gehalten werden. Anihrem Gelingen ist nach diesem ersten Versuch nicht zu zweifsln . HateS sich doch allen Teilnehmern gezeigt, wie Tüchtiges die Südstadt niit
ihren eigenen Kräften lernten kann bei harmonischem Zusammenwirkenaller Organisationen .

*
W Beiertheim , 2. .April . Am Sonntag abend fand in der Turn »halle ein varerländiicher Abend statt, der überaus gut besucht war . Nach-dem Herr Ejaiitperordneter Braun alle Teit»i>ehmer der Versamm-lung in freundlichen Worten beartcht h. t̂te , ergriff Herr StadtratK o ! b das Wort. In seiiner voWtümlichen Rede gab er in Rarer

Weise einen Ueberblick über die derzeitige Kriegslage , zog dann einen
Vergleich ztvisthen den Leiden und Eiikbehrungen unstrer braven Sok-daten rind den DaheimgeMiebenen, wobei er '

nachdrucklichst betonte, daywir ruhig rwch nivhr Entsagen üben dürsten . Dieser ungeheure Kampf,den niemand voraussehen konnte, bringe die Entscheidung über das
Schicksal eines jeden Deutschen. Darum müsse jetzt die Parole fürjeden ohne Zaudern lauten : « Opfer bringen bis zur Erschöpfung! "Herr Bankier Hecht 'Sprach über unsere Wirrschottliche Lage. Derspröde Stoff wurde von ihm in meisterhafter Weise äußerst lcbbaft undlehrreich zu Gehör gebracht. Zum Schlüsse wies der Redner

'
an derHand geschichtlicher Bei'Piele überzeugeiid nach was unserer liebenHeimat und uns allen bevorstände, »venu die Feinde ins Land kamen.Darum spreche er sicher jedem Besucher aus dem Herzen, wenn er der-

«« igte, daß wir nichts versäuinen dürste?, , um die Kraft und denOpfermut unseres Heeres auf >der Höhe zu hatten . — ..Heraus mitjedem Groschen ! " rief Herr Pfarrkurat Frank mit anseuevidenWorten in die Bersamintung . Unseren genialen Führern sollten uä ?alle festes Vertrauen entgegeiibringen und zu jedem Opfer bereit sein,ehe es zu spcit ist. — Die Zwischenpausen wurden mit prächtigenLiedergaben des Kirchenchors unter der Züchtigen Leitung desHerrn Hauptlehrers Hornung und des Solisten Herrn Schwarzausgefiillt . Eme Musikkapelle begleitete die allgemeinen Gesäuae derBersawmkung . Räch einem interessanten Licktbildeevortrag dankteHerr Stadtverordneter Knust allen denen, die den scköiien Abendmitbereiten halfen , in warmen Worten . Möge der Abend reiche Früchtebringen k

Letzte Drahtberichte.
Grrhs Zustand lebensgefährlich .

0 Berlin , 1 . April . Nach einer Meldung ocs „ U3e > :v >-
Tageblatts " ist Edward Grey setzt von vollstmidiZ .er Er -
blindung bedroht , weiche auch durch eine Operation nicht be-
hoben werden kann . Die Aerzte bezeichnen Greys Zustarrd in -
folge einer hii^ ngetretenen Herzkrankheit ats lebensge -
f ii h r 7 i ch.

Streik in England .
WTB . London , 1 . April . Pressebureail » meidet au3B a r r o tv : Ter Streik betrifft j^ tzt so gut tcre mechanischenWerfstätten -ter Gegend . Div Werften sind nicht beirosten .Ausständigen beschlossen gestern trotz Lermittlungsverjuche der

Mechamkewereiniigung und des ÄrbeitenninisterZ mit großer

Mehrheit den S t r « » k fortzusetzen . Ta die Munition ».
erzengtln ? v»n vitaler national ?« Wichtigkeit ist , sieht die R«-
giernng die Lage alssehrernst an und erwägt sofort M
ergreifend ^ Mchnahn ^ n .

Streikbewegung in Spanien .
WTB . Madrid , t . April . Meldung der Agence Havae

Ueber die Unruhen in Valladolid erklärte Mini irr
Präsident Romanones : „Tie Arbeiter begannen vorgestern
mit der Behaiiptiing, , daß sie von den Eisenbahnern nnterstüm
würden , den Streik , aber erfolglos . Gestern nahnien sie dii?
Arbeit nicht auf und durchzogen die Stadt , in der Absicht, eine
Schließung der Markthallen herbeizusrchren . Die bewaffnete

Macht war genötigt eii »zuschreiten . Eini ^ Personen wurden
verletzt . Die Bevölkerung blieb ruhig . Mit Einbruch der
Nacht gelang es mehreren Arbeitern , in den Bahnhof einft !-
dringen , um die Eisenbahner zu veranlassen , die Arbeit
anszugeben und den Zugverkehr zu verhindern . Im Hinblick
auf die dauernde Unordnung beschlossen die Behörden , den B >>
lagerungszustand ?n erklären . Eine gröbere Zahl Ar -
beiter nahm heute die Arbeit wieder ans . Die Direktoren der
Eisenbahnen versprachen den Behörden , dab die Ordnung in
möglichst kurzer Zeit wiederhergestellt und der regetniähige Zug¬
verkehr wieder eröffnet würde .

"

Der türkische Tagesbericht .
WTB . Konstantinopel , 2 . April . Amtlicher Bericht von

gestern :
Ander Tlliris -Front haben sich die Engländer ,deren Angriff , wie im gestrigen Heeresbericht gemeldet wurde ,mit schweren Verlusten abgeschlagen wnrde , zurückge -

zöge n . Der Angriff , den die Engländer gegen linieren äußer¬
sten Flügel südöstlich von Biala unteriiahnien . wurde gleichfallsmit Verlusten für den Gegner abgewiesen .

An der Sinai ' Front keine Aenderimg >.
An der Kau ka s „s-F ront herrschte am rechten Flügel

Ruhe , am ' linken Fltiael Zusammenstöße von Erkundung ?-
Patrouillen .

Von den anderen Fronten ist nichts Bemerkenswertes zumelden .

Die feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 2. April . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag .An der Summe und Oise ziemlich heftiger Arttlleriekampf in der

Gegend von Coirry . auf der Front Essigny uiid Benay . Patrouillen -
ßharmützeS im Abschnitt Colembray- Coucy - le - Ghateau . Im Norden
und Süden der Ailette haben tvir im Laufe der Nacht erhebliche Font -
schritte gemacht, besonders noridioestixh von MatigivaL . Deutsche An-
grifsSversr-che auf unsere kleinen Posten süidöMch von Craonne bei
Vauglllis und in der Gegend wesÄich vom »Toten Mann " miszla -ngeiivollständig . Wir machten Gefangene. Die Nacht verlief sonst übervil
ruhig .

WTB . Paris , 2 . April . Amtlicher Bericht von gestern aibend . An
der Somme und Oise zeitweilig unterbrochenes Artilloriefeuer. Zie«i-
tich ledhaftes Gepläntel unserer Vorposten. Wir zerstoeuten feindlichePatrouillen und machten einige Gefangene . Im Lause einer Angriffs -
betregung, die unsere Truppen südlich der AillÄte durchführten , nahmenfie von der Ailette diö gat Laoner Straße mehrere Grabensysteme und
ausgebaute Stützpunkte . Oestrich vor« Neuville verteidigte sich der
Feind mit Energie , wurde aber mit schweren Verlusten zurückge -
schlagen und zwar bis zum Rande von Vo>uca»llen und Laffaux . 108
Gefangene , darunter 20 Offiziere und 8 Maschinengewehre blieben inunserer Hand In der Champagne neige Tätigkeit beider Artil¬lerien Westlich t:on Maison de Champagne naihmen unsere Bataillaric
feindliche Abtei kungen auf dem Marsche unter Fener. Sonst lerne Er -
eigniffe von Bedeutung.

*
WTB . London , 2. April . Amtlicher Bericht von gestern . Nachstarkem Kanipf nahmen wir das Dorf Sovy vier Merlen von St .Ouentln . öt Gefangene^ 4 Maschinengewehrewurden eingebracht. Die

Verluste des Feindes sind schwer. 70 deutle Leichen wurden vor der
Front eines einzigen Bataillons Wir nohmen in dem W -Mevon Savy eine Meile nordwestlich das Dorf, außerdem die Dörfer Ben-delles , Ssepy und und Feiziere . NordwefÄich von Croistlles rückten
WM Ireiter vor. Teile unserer Trivppen drangen trä-hrend der Ziackitund heute morgen in feindliche Graben nördlich von Rosl-meourt und
nordwestlich von Reuville -St . Baast ein. Südwestlich von Gwenck ',tvnrden noch Gefan,ge >ie eingebracht und dem Feimde viele Verluste zu-
gefügt . Gestern wurden in einer Anzechl von Luftkämpfen zwei
deutsche Flugzeuge vernichtet, drei weitere zum Niedergehen ge-«tramgen . Sine unirrer Maschinen wird vermißt. Im Monat Märzhaben wir bei Borktüßen örtlich begre»qi«r Untern eGnungen und in
Verlaufe deS feindlichen Rückzuges 123g deutsche Gefangene gem -aäu .darunter 16 Offiziere . Wir haben außerdem drei Feldgeschütze areine Menge anderes Kriegsmateoial erbeutet . Die Gesaintzaht von denin den ersten drei Monaten diese? Jach-reS eingebrachtendeutschen Je -
fongenen beträgt 4500 , darunter 78 Offigier«.

*
Englischer Bericht über die Lage in Mesopotamien.

WB . London, t . April . Amtlicher englischer Bericht aus M e s o-
potamien vom Zt . März . Seitdem '29. März operieren uisser .'
Truppen von Bagdad aus nordwärts und iwrdostwärts , fechten scharrmit dem Feinde , treiben ihn zurück und richten ihre Stellungen ein .
Unsere uud die russischen Trupp :» begegnete» bei ihrem Vormars >!>
aus veW ^ edenen NichtmiHen aus Khanikin erheblichen
Schwierigkeiten , die unsrigen msMe Auflaufens einer Anzalivon Booten auf den Flüssen, die Russen durch den Schnee, die von den
zurückgehenden Türken angerichteten Verwüstungen und die starkeStellung des Padot -Passes . Ur»sere Truppen stießen in diesemRichtui»g auf erbebliche seindtiche Stre -iikräste und umfaiigreicheuW^ erstand , brachten aber den. Feinde ernste Berbuste bei, machten G
fmigcne und erbeuteten Lebensiuittel. Wir besetzten nach einem le! -
haften Geseiht am 23. Märg Shazobin und'

versetzten dem Feindam D i a l a>-F l u ß, in der Gegend von Jcbvl B a n z t e i und K i z a lRobai Mvere Schläge. Am SS. Mär .z besetzten wir Beltawa !)und S i nd i ye k und ergriffen von dm reichen und fruchtbaren Gegeii -den 36 Meilen nordlich von Bagdad Bejitz . Fallit ) ab , 36 Meilen
westlich von Bagjda», wnrcke von uns am th . März besetzt . Die Tünte :;
leisteten , ivis sie aus diesem Ort zurückgingen , geringen Widerstand .

Lüllglibemkr Berein Karlsruhe
Dienstag , de « 3 . April nm , , unr ^ tf <4 \abends '/ 29 Utfr , Im „ Krokodil " : will Iii Iii ! I ] W/ «

8004

Bitte .
Ten Freu «» , dir ihre ÄinSer itgsüber in »er Krippe HilSahäus hab . i»

sott Gelegenheit gegeben werden , diese über M .t.l daselbst zu belassen, daiuU >,unlesvrgt ihrem Ztachidieiift in den kriegSwirischastlichenBetrieben nachkonni ^ikSnnnr. ^
Die Abteilung bedarf aber ju dieser Bergrvtzerung Kinderwiische . Pctt

anSrüstnuneil und Vettchen für Kinder vom EttuglingZalter bis znm 3. Lebeu »,iaSr «nd bittet, da die Besch.,ff«„s ge»e» !v«r«»g »»möglich ist, edle Mensch n>
sreuiide , um guiize Zuwenkmiiz »er angejühtien Vegvnstönde an djekrippe. Scheffelftraße 37. 14*6

Die Abt . II des Bad . FrauenveiOins .



Hauptversammlung des GewervevereiuS
Karlsruhe e . B .

X Der Ge w c r b e v e re in Karlsruhe e. V «rlediyt« «n
feiner am Donners : ^ den LS . März in der Brauerei Schirempp statt-
a^ uttfeeticn 8 6. orden t l i chem Hauptversammlung seine
übliche Tagesordnung . Nach herzlichen Begrützungsworten gedacht!
Hoflieferant Anselmen t in ehrenden Wosten der^ im Jahre 1916
verstorbenen . 12 Mitglieder , besoni >er4 der auf dem Schlachtfelde ge-
faili/nen Helden . de§ Gsweck>svereins . Zu den letzteren gehören Buch-
druckereibesitzel Euĝen Stieß und Gewirbelehrer Hermann Bosch .
T ê Bersammliunig Ä»rte di«e Verstoobensn durch Erheben von den
Plätzen .

Der Geschäftsbericht durch Gewerbelehrer H u b e r zeigte,
d.' ", der Gewerbeverern KarÄruhe innerhalb seines Wirkungskreises
bcwnderS als Vorort der ge >verblichen Vereinigungen . des Gaues
M ittelbaden an den großen Ereignissen des Kriegsjahres sowohl helfend
«ls auch in bezug auf wirtschaftliche- Fragen ledhaften Anteil nahm
und vor allem bemüht war . MilitärÄribeiteii bezw . Kviegslieferungen
füv die Handwerksmeister und Gewerbetreibenden zu erhalten . Aber
auch neben dieser großen Autgabe wurde nichts verkcmmt. um Men
sonstigen Wünschsn von Mitgliedern wie derjenigen im Gaue Mittel -
boden gerecht zu werden . Die mündliche und schriftliche Beratung in
allen kriegswirtschaftlichen Fragen , die Einziehung von Forderungen ,
die verschiedensten Gesuche usw. wurden in weitgehendster Weife unter -
tK tzt . Es fanden im ganzen 4g Vers -immlungen begw . Sitzungen statt,
oc>runter 6 Monatsversammlungen mit Vorträgen, - 2 Landesausschuß-
ptzanigon in Rastatt und 1 Wmtag in Karlsruhe . Am 1 . März 1317
harte der Gewelbeverein Karlsruhe 512 Mitglieder , darunter 4 Ehren -
Mitglieder .

Hosschlüssermerster Blum berichtete hierauf über die Kassenver-
bt' ltnisse, die in mustergültiger Weise gsfiihrt , von den beiden Kassen ,
r . vissren geprüft und für richtig befanden wurden . Nachdem der Vor»
vüichllag für 1917 ohne ?lendermng genehmigt war ,̂ machte Hofschlosser-
meister Blum in eindrucksvollen Worten auf die Bedeutung der
augenblicklich zur Zeichnung aufliegenden 6. Kriegsanleihe auf-
m. .' rff«m, sprach den Wunsch aus , es möge jeder feine patriotische
Pflicht erfüllen und was in feinen Kvälften steht , zu einem »Men Er-
folge auch bei dieser Kriegsanleihe beitragen .

Es fand sodann die Verleihung von Ehrenurkunden
an einige Herren für 2Sjäihr «ge Miltgliedschaft st<Ät, denen der Vor-
sitzende für die dem Verein durch viele Jahre hindurch beiwahrte Liebe
und Treue dankte. Bei den nun folgenden Erneuerungswablcn wurden
auf Vorschlag von Blechnermeister Wilh. Wagner die ausscheidenden
Borstcmdsmit<Äieder wiedergewählt, j Hieveruf berichtete Hofflieferant
Bis e l m e n t m längeren Ausführungen über di'e von der Großh .
Regierung geplante Fürsorge für den durch den Krieg
in eine w i r tfch aftl ich e Notlage geratenen Mittel -
ft it tt öi, kam auf die im Ministerium des Innern in dieser Sache statt -
gesalzenen Sitzungen zu sprechen und gab die Grundsätze über Art und
P — ■ — — — — ■—

Hohe der Darlehen , Kredite . Zinszuschüsse . Bechilfen usw. bekannt,
wie solche durch Errichtung einer an die Kreiskassen anzugliedernden
M vt t e ^ sta ii ds hilfskasf e an selbständige Angehörige de ?
gewerblichen Mittelstandes gegeben werden 'ollen.

Stadtrat O st e r t a g gab hierauf sehr beachtenswerte ErganAUngen
und stellte die bei dieser Fürsorge zu beachtenden Gesichtspunkte soft,
um den Handwerksmeistern mit einer möglichst raschen Hilfe entgegen-
zukommen. Nach zustimmenden Aeußerungen durch Schreineomeister
E b b e ck e, Hofschlosserineister Blum und Fabrikant Edelmann ,
gab Ingenieur Bucerius vom Großh . Landesgewerbeamt beachtend-
werte Winke über die Rohstoffversorgung nach dem Kriege .
Zum Schlüsse richtete Stadtrat Ostertag Worte des Dankes und der
Anerkennung an den Gesamtvorstand des Gewerbevereins , besonders
dessen Vorsitzenden und Schriftführer , für die trotz der fch .reven ernsten
Zeit geleisteten nutzbringenden Arbeit im verflossenen Bereinsjahre .

Wettkämpfe km Wehrturneu
der kadischeu Jngendwehr .

Der Bcudn'che Jugendwehrausschuh Wbt über die Wett -
kämpfe im Wehrturnen für die Badische Jugendivehr . tilgendes
bekannt : Es finden weitere und engere Ausschidungskämpse
und Endkämpfe statt . Die weiteren Ausscheidungskämpfe
müssen bis zum 3. Juni 1917 ausgefochten sein . Di ? engeren
Ausscheiidungskämpfe finden am 17 . Juni und die Endkampfe
am 1 . Juli statt .

Voraussetzung für die Zulassung ist , daß die Jung -
mannen Mindestens seit dem 15. April 1917 einer Jitgend -
abt?i'l't>.ng >der Badischen Jibgendwehr angehören und an diesem
Tage 16 Jahre alt sind : b) geschlossene Jugendabtei >lungen von
Vereinen gemäß Verfügung vom 20 . Februar 1917 des Badischen
Jugendwehrausschusses ihre Unterstellung unter den Badischen
Juqendwchrausschiist bis zum 15. April 1917 beantragt hoben.

Gegenstand der Wettkämpfe : A . Fünfkampf - Pflicht¬
übungen : 1 . Hindernislauf , 2 . Handgranatenwerfen , 3. Wert-
Sprung , 4 Schnellauf über 100 Meter ' Wahlübungen :
a ) Turnen am Reck oöer d) Turnen am girren oder :•) Hoch-
sprung oder 6) Stabhochsprung oder c) Schwimmen. B . Ent¬
fernungsschätzen. C . Sä )nellseh - und Meldeiibungen . O . Grup -
penwettkömipfe . An den Uebungen A . -- C . hat sich jeder zu den
Wettkämpfer! zugelassene Jungmann zu beteiligen. 'Leber die
genaue Einteilung der Bezirke für die Endkämpfe , über wettere
Ausführungsbestimmungen , Durchführung , Preise , Geldmittel
usw . ergehen baldigst nähere Verfügungen . — Mit dm Vorar -
bsiten zur Durchführung der Wettkampfe wird sin Hauptaus -
schütz betraut , dem diie Herren : Direktor Eichler, Großh . Turn -

lehrerbildu.Msanftott , Oberleutnant der Ztejewe und
Kompaniefiihrer im 1 . Ersatz -Bataillon Lcibgrenadier-
regiment 109 : Realschuldirektvr Weiß , Kreiŝ rtreter des
10 . deutschen Turnkreiscs in Waldshut; Direktor Bürger
Hauptmann der Landwehr in Karlsruhe ; Oberturnlehrer Leon-
Hardt in Karlsruhe und Oberceallehrer Mover . Gauturnwart
des Karlsruher Turngaues , angehören .

Militiirdienstnachrichteu .
Ncchgenannte Kadetten der Haupt -Kaldettenanstatt sind 4SA Fähn¬

riche in der Armee angestellt und zunächst !den betreffenden Ersatz -
trrrppenteilen überwiesen : die Obevsekundaner : v . Eckardt , im
Gren .- Rcgt . Nr. 109, v . Dawans , Lindhorst , ta Gren .-Regt . Sic.
110, Haas , im Jnf .-Regt . Nr . IIS , Reichardti . im Jnf .-Regt . Nr
114 , Krauß , im Jnf .-Regt . Nr . 170, Herold , im Fuh crt .-Regt.
Nr . 14 .

Aus de» Staudesbnchern der Stadt Karlsruh «.
Geburten .

24 . März : Sofie Frida , V . Anton Mittler , Taglochner. — 25 . März :
Luis «, V. Heinrich Takduf, Böcker . — 26. Mävz : Eifviede HÄwig Me»
litta , V . Karl Wilhelm Büß. Pfarrer ; Hermann Willhelm , B . Herrn .
Zerrer , Kutscher : Kurt HanS, V. Johann Gebhardt . Maschinenarbeit » .
—27 März . Paula Martq , V. Herm . Kuätruff, Metzger und Wirt . —
28 . März : Walter , V . Heinrich Kirn , Maschinist. — 29 . März : Walter
Heinrich V Friedrich Dittes , BievfüHrer; Helene unü Julie .
Zwillinge . B . Heinrich Faust , Bäckermeister. — 30. Mär » : Peter Hei.
mut , V . Karl Nettich . Foestrat ; Gertrud Johanna Rosine. V . .Heinrich
Fuchs, Wagner .

Eheschließungen.
29. März : Heinrich Beck von NassiA Feldwege ! hier, mit Mwui

Hörner von Nassig : Wil-hehm Groh von hier, Bäcker hier , mit Vert»
Kühne von Elgersweier .

31 . März : Josei Magen von Köln, Kaufmann Mdq , mit Helene
Eberhardt Wwe . von Mannheim ; Wilhelm Schott von Mahlberz ,
Schmied in Duilach . mit Mavra Gröninger von Wlchband ; Gearg
Kalmbcch von Oberiaeil« : , Maurer in Pforzheim , mit Anna Blatt»
Wwe. von Sennfelid ; Jakob Moraff von Darmsheim Bierbrauer in
Mannheim , init Amalia Cornslius von Ramfen ; Eugen Link «m
Weingarten ^ Kesselljchmied Mlda, mit Ebiise Trautwein von Weingarten ;
OSia -r Votz von Kirchzarten , Vizefelbwebsl in Kshl, mit Karolina Mo-
raLH von hier : Dr .-Jng . K. Zepf von F«uertHalen, Chem-iker in Lud-
tvigshafen mit Johanna Merz von hier ; Fmeidvich Becker voi? Pforft-
Heini, Bäcker in Durlach , mit Anna Wagner von Pfullendorf ; HeinSich
ALbrecht von hier, Postassistent hier , mit Irma Reich von hier ; Albert
Hermann von Slockoch , Eisendrcher hier, mit Kamolina Lerch von Klein,
steinbach ; Dr . Phil . Franz HeiideWerger von hier . LehrZmiSpraktitant
hier , mit Agnes DeWerth von hier .

U >!

Moderne Neuheiten in

Damen - und Backfischkleidung
Jackenkleider 65 .- 76 .- 89 .- 98 .- 115 .- 145 .-
Damenpaletöts 38 .- 45 .- 54 .- 68 .- 78 .- 85 .-

m nntaillrtnl/ - lnir ! nr Taffet , Pailette , Eolienno , Chinaseide , hübsche jugendliche Formen ,LJCll Ilv > ! lLCllIItil lKiy ILlvil teils mit ' /« und langen Aeimel , je nach Preis

Eoliennejacken und Paletots Gürteiform . . . 54 .— 65 .— 85 .- 98 .— 110.
Taffetjacken 42 . — 49 .- 65 .— 89 . -
Mantelkleider 78 .- 85 .- 98 .- 115 .- 135 - 165 -
Damenröcke s

wir d schwarz
;

modeme
.
r Glocken

; 15 .- 1750 22 50 29 .- 34 .- 45 .-
Damenröcke einfarbig und kariert 975 1375 1850 2250 28 .- 34 — 54.-
Damenblusen Seide , moderne Farbentöne . . 1375 1650 1975 25 .— 29 .- 35 .- 45 .-
vamenblusen 725 975 1275 16 50 1975 22^° bis 48 .-

Kinderkleidchen SSÄnfr 19 _^Stoifkoller Grösse 56
Jede weitere Grösse 75 Pfennig mehr .

Kinderkleidchen SKftSSfg .S 7 .-
jede weitere Grösse 75 Pfennig mehr .

Schottenkleidchen gaVefuiÄ : inSchleife . . . . . . . . Grösse 4ö,
jede weitere Grösse 76 Pfennig melftv

Knabenanzug 9 .25
jede weitere Grösse 50 Pfennig mehr .

Knabenanzug STgHmÄ F
nTfbar . fo?5

Kragen Grösse 1
jede weitere Grösse 75 Pfennig mehr .

| j Lodenmäntel und Umhänge \ \
für Knaben und Mädchen , reiche Auswahl .

««»»»»»»»»»»»,»»»»»»»,, »»»»»,»»,„ »»» ■«• • «• • ■«■•iMiaiiiiiiiiiiiiaiiiMHiiS

| 0 " JLp mit allem Zubehör |

eschw.
mmHillall KNOPF

1454

M . Sdineider
Inh . H. KAHL

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz. 1462
Modernes Spezlalhaus für

Damen - und Mädchen -Kleidung.
Grogge Auswahl neuester

Frühjahrs » Kosttime , Paletots , seidene
Mantelkleider , Regen - u . Gummi -Mäntel ,
Kostümröcke , Blusen und Morgenröcke .

■UUL-yRffl ■» «

Koiilensänrebiiiler n . elegante
Wannenbäder.

I . , II . und III . Klawe .
101

Fflr Harran a . Daman greöifnet :
Werkt , rorm . 8—1 l ' hr , nachm.

3— 8Uhr , Samstaf? abrl ^. bU9Uhr
u . Sonntags nur vorm. 8—12 Uhr

Mittags 1- 3 Uhr geschlossen.

Der Verkauf von Petroleum
in unseren Versaufsstellen Beiertheim , Darlanve «, dtüttr
Winkel und Rüppurr findet am

Dienstag , den 3 . April , nachmittags 7 *3 Uhr
statt. Die Vorzeigung des MarkenbucheS für 1917 ist ersorderllch .

Karlsruhe , den 2 . April 1917 . 1461

Lebensbediirfnisverei «.

Gcmusclwnsrrvt».
Die in den hiesigen Geschäften befindlicher* SSomötc an

Gemüsekonserven aller Art
werden zum Verkauf freigegeben. Vorrät ? lind in folgenden Äe-
schäften vorhanden :

PH. Aman, Rudolfstraße :
G. Bender , Lammstraße :
E . Buchrrcr ;
I . Bnhlinger, Kronenstcaßs :
W. Barth, Schefs ^ lsrratze üS \
St . Esmnnn , Kaisersttaße :
W . Erb , Lrdellplutz :
C . Ellinger , Wcstenddroqecie:
O . Fischcr . Karlstraße :
G . Gutekunst, Hübschstraße :
K . Hacker, Erbprinzenstraße :
§

. Gießer , Werderstmße :
r . Kast , Putlitzstraße :

Geschw. Knopf, Kaisersrraße:
B . Kranz , Wevderplatz:
K . Hüffler , Fried-richsplatz:
A . Hoffmann , Augustastraße :
H . Kisjel, Kaiferstvaiße :
Gebr. Kaisers Kaffeegeschäft , Kaiserstraiße 113

Erbrinzenstraße 123 ;
A . Kranz , Nelkenstraße 2ö und 3ä *mttqietftxcr&e 74 ;
Ph . Menges , Durilacherallee;
Leliensbcdürsnlsvereln ;
V . Merkte, Kaiserstraße ;
H. Munding, Kaiserstraße :
K . Maudcrer , Herrenstraße :
B . Oscr , Waldstraße ;
Psannkuch und Cic . ;
A . Schwindke, Gartenstraße :
Gebr . Scharff ;
A. Schorr , Roonstraße :
O . Schnckcnburger, AdlerftrvHe;
W . L. Sigrist , Bunfenstraße :
M . Straich, Drogerie, Hardtstrvtze:
Warenhaus Hermann Tietz ;
W . Tscheruing, Anm 'lienstraße ;
Teugelmnnns Kaffeegeschäft:
W . Wiener , Marienstraße :
Th. Walz, Drogerie. Kirrvenstraße:
A . Zepfel, JollystroM .
Ferner i » unseren beiden BerkauMkellen Kräe>s -

strasic 8g und Douglasstraße 24.
Der Verkauf finöet in der Zeit von Dienstag , de« 3. Apei!

bis Samstag , dcu 7. April 1917 statt . Für ÄensÄben «rRen
fotgeirde Bestimmungen :

1 . Da die Vorräte in den einzelnen Geschäften sehr ver-
schieden sind , wird für die Abgabe »er Konserven öer
Kundenzwang aufgehöben.

2 . Der Verkauf erfolgt gegen Abgabe der Marke F Äes
Lebensmittelheftes vom 26 . März brs 8 . April 1917 .

MKitär - , Kranken- und Besuchsmarken werden h« r-
bei wie die allgemeine Marke F behau,dÄt .

Es werden soweit vorhanden abgegeben:
Gegen 1 F Marke,ya Pfund Dose ,

„ 2 F Marken 1 Pfund Dos«.
3 F Marken 1 Kilo Dose.

3. Der Verkauf hat zu den gesetzlichen ^ Mtvrei ' en »u er-
folcsen, soweit solche bestehen , und soweit es sich nicht um
ausländische Ware handelt . 380

4 . Wegen der geringen Vorräte können Samn 'Ämarken von
Wirtschaften und Anstalten nicht eingelöst werden . ^

5 . Die eingegangenen Marken sind von den Geschahen
ordnungsmäßig aebündelt bis spätestens 13 . April 1917 b«
der Kartenstelle , Festhalle, mit einer Anfstelluna ein»«-
reichen .

Karlsruhe , den 31 . März 1917.
Städt . Nahrungsmittelamt .
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